
Was ist neu in der medikamen tösen Therapie? Wir halten Sie auf dem Laufenden  
mit Berichten von Kongressen und Sym posien der pharmazeutischen Industrie.

Einmal wöchentlich ist genug

Neues GLP-1-Analogon verfügbar
 _ Das neue GLP-1-Analogon Semaglu-

tid wurde im Februar 2018 in der EU zu-
gelassen und wird im Februar 2020 in 
Deutschland unter dem Handelsnamen 
Ozempic® eingeführt. Das retardierte 
Antidiabetikum restauriert wichtige pa-
thophysiologische Veränderungen wie 
die Störungen der Insulinsekretion und 
des Ansprechens der Betazellen auf er-
höhte Blutzuckerwerte, berichtete Prof. 
Stephan Jacob, niedergelassener Diabe-
tologe in Villingen-Schwenningen. 

Verzögerte Magenentleerung – 
länger anhaltendes Sättigungsgefühl
Zudem wird die Magenentleerung ver-
zögert, das Sättigungsgefühl steigt an, 
die Energieaufnahme reduziert sich. Da-
raus resultiert eine deutliche Senkung 

der Fettmasse und des Körpergewichts, 
erläuterte Jacob.

Klinisch wurde die Substanz im Stu-
dienprogramm SUSTAIN mit Placebo 
und anderen Antidiabetika wie Sitaglip-
tin, retardiertem Exenatid, Dulaglutid 
und Insulin Glargin verglichen, fast im-
mer bei langjährigen Diabetikern mit 
deutlich erhöhtem HbA1c-Wert und 
Übergewicht. 

Drastische Senkung des HbA1c-Werts
Semaglutid führte zu einer „drastischen 
Senkung“ des HbA1c-Werts von 1,2–1,5  
(Dosis: 0,5 mg) bzw. 1,5–1,8 (Dosis: 1 
mg) Prozentpunkten und war stärker 
wirksam als die Vergleichssubstanzen, 
so Jacob. 70–80% der Patienten erreich-
ten mit der höheren Dosis den HbA1c-
Zielkorridor unter 7,0%. 

Die Gewichtsreduktion war ebenfalls 
ausgeprägter als bei anderen Antidiabe-
tika und lag bei 3,7–4,6 (Dosis: 0,5 mg) 
bzw. 4,5–6,5 kg (Dosis: 1,0 mg). Bei 
mehr als der Häl§e der Patienten, so Ja-
cob, wurde das Körpergewicht um mehr 
als 5% gesenkt. 

Reduktion von kardiovaskulären und 
renalen Risiken  
Wie Jacob berichtete, reduzierte Sema-
glutid in der kardiovaskulären End-
punkt studie SUSTAIN-6 im Verlauf von 
zwei Jahren im Vergleich zu Placebo die 
relativen Risiken für schwere kardiovas-
kuläre Komplikationen bzw. für ein fort-
schreitendes Nierenleiden (Abnahme 
um 26% bzw. 36%) signi©kant. 

Unter der Behandlung mit Semaglu-
tid kann es initial zu Übelkeit kommen, 

die in seltenen Fällen zu einem ªerapie-
abbruch führt. Hypoglykämien treten 
v. a. bei Komedikation mit Insulin oder 
Sulfonylharnsto«en auf. Das Pankreati-
tis-Risiko ist nicht erhöht. Eine vorbe-
stehende Retinopathie kann sich auf-
grund der starken Blutzuckersenkung  
aber verschlechtern.   ■

 Dr. Dirk Einecke

 ■ Symposium „GLP-1-Rezeptor-Agonisten in der Klinik und 
Praxis“, 13. Diabetes Herbsttagung 2019 der DDG; Leipzig,  
November 2019 (Veranstalter: Novo Nordisk)

Bei der Diabetestherapie gilt es, auch das 
Körpergewicht im Auge zu behalten.
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COPD: Exazerbationen 
vermindern und 
Lebensqualität erhalten
Bei chronisch obstruktiver Lungenerkran-
kung (COPD) vermindert der Naturstoff 
1,8-Cineol (z. B. in Soledum® addicur) Exa-
zerbationen und trägt so dazu bei, die Le-
bensqualität der Patienten zu erhalten. Eine 
placebokontrollierte, doppelblinde Multi-
centerstudie bestätigte, dass die Begleitthe-
rapie mit Cineol signifikant die Anzahl 
(–56%), die Dauer (–30%) und die Schwere 
(–43%) von Exazerbationen reduziert sowie 
signifikant Lungenfunktion, Dyspnoe und 
Lebensqualität verbessert. 
Dafür verantwortlich ist die starke entzün-
dungshemmende und schleimlösende Wir-
kung von Cineol, das gut verträglich ist.  
Es sind keine Wechselwirkungen von Sole-
dum® addicur mit anderen COPD -Me-
dikamenten bekannt. Die im Jahr 2018 
aktua lisierte COPD-Leitlinie nennt Cineol als 
wirksame Substanz zur Exazerbations- 
Prävention.  ■ 

 Red. 
 ■ Nach Informationen von Cassella-med
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